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geutſche Nationalverſammlung
Weimar, 21. Februar.

präſident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 2 Uhr 25 Min.
Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt
Miniſterpräſident Scheidemann u. a. Mit tiefſtem Schmerz,

aber auch mit größter Empörung teile ich Jhnen mit, daß der
periſche Miniſterpräſident Gisner, der Vorkämpfer der

Nriution, von einem Fanatiker erſchoſſen wurde. München
befindet ſich in blukigem Bürgerkriege. Meine Freunde Roß
aupter und Auer ſollen tot ſein. Die Regierung ſpricht

mich ihren tiefen Schmerz und ihre Verurteilung der
ändlichen Mordtat aus. Nichts bezeichnet den Niederbruch einer

t deutlicher, als wenn das Attentat zum Mittel des politiſchen
Fampfes wird. Wenn der Opfertod Eisners eine gute Folge hat,
o wird es die ſein, uns alle zuſammenzuſchweißen, um ſolche
ſtände zu beſeitigen. Es wäre der Untergang des deutſchen

Volkes, wenn auch nur ein Teil von ihm ſich von dieſer Ver
teilung ausſchließen wollte.

Das ganze Haus hat die Anſprache ſtehend angehört.
Präſident Fehrenbach teilt mit, daß am Sonnabend vor

10 Uhr das Uebergangsgeſetz und einige andere
uxerledigte Gegenſtände zur Beratung kommen. Montag nach
mittag 2 Uhr werde der Miniſter des Jnnern den Ver
ſaffungsent wurf begründen, mit dem ſich die Fraktionen

am Dienstag und Mittwoch beſchäftigen ſollen. Am Donnerstag
und die folgenden Tage ſoll dann die erſte Leſung des Ver
faſſungsentwurfes ſtattfinden.

Darauf wird das Diätengeſetz mit einem von allen
Parteien geſtellten Antrag, wonach ein Abzug für das Fern
bleiben von einer Vollſitzung nicht ſtattfinden wird, wenn das be
treffende Mitglied am gleichen Tage einer Ausſchußſitzung bei
wohnte, debattelos in allen drei Leſungen angenommen.

Darauf wird die Beſprechung der Regierungserklärung fort
t.

Miniſterpräſident Scheidemann Die junge Republik wird in
karzeſter Zeit vor der ſchwerſten Erſchütterung, wenn nicht vor dem
Zuſammenbruch ſtehen. Das Reich. das Volk, ſeine Ernährungs
nöglichkeiten und Arbeitsmöglichkeiten ſind aufs ſchwerſte be
droht, nicht vom Feinde, ſondern von Landesgenoſſen, die heute
unſere wichtigſte Provinz,
gebiet, mit Zertrümmerung bedrohen.

das rheiniſchweſtfäliſche Jnduſtrie-

Der Boden, auf dem wir ſtehen, ſchwankt
m britht vielleicht ſchon in kürzeſter Zeit völlig zuſammen,

wenn es nicht gelingt, dem Wahnſinn und Verbrechen im Ruhr-
(Lebhafte Zuſtimmung.)

Bei allem Guten, was die A.- und S.-Räte in den erſten Revo
iutionswochen geleiſtet haben, es hat uns mehr als einmal die
Schamröte ins Geſicht getrieben, wenn wir von der Ver-
gewaltigung der Preſſefreiheit durch ſie hörten. Erſt in einer
Hevölkerung, der die Propaganda des Terrors ohne jede Gegen
wirkung eingehämmert werden kann, iſt der Putſchismus über
haubt möglich. Er ſchildert darauf die Spartakiſtiſchen Taten im

Ruhrgebiet und fährt fort: Die Spartakiſten des Ruhrreviers
find nicht die unſchuldigen Geſtalten, als die ſte uns hier dar
geſtellt werden. Sie ſind ganz gerjebene

Ränber, Spitzbuben und Verbrecher.
Sie gehen bewaffnet von Zeche zu Zeche und zwingen die
Arbeitswilligen zum Streik, obwohl 95 Prozent der Arbeiter
gegen den Streik ſind. Sie müßten die Regierung noch heute zum
Teufel fagen, wenn dieſe nicht mit aller Kraft und
Ent ſchloſſenheit Gewalt gegen Gewalt ſetzte.
Stürmiſcher Beifall.) Alle dieſe Gewaltſtreiche, denen ſo viel

Venſchenleben zum Opfer fallen, haben ſich abgeſpielt, ehe ein

or.
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einziger Regierungsſoldat im Jnduſtriegebiet aufgetaucht war.
Die Regierungstruppen kommen ins Ruhrrevier als Schußtrupve
der Demokratie und der vergewaltigten Arbeiter, nicht als

Weiße Garde. Jch bin überzeugt, daß es ihnen gelingen wird,
der Spartakiſten
kürzeſter Zeit das Handwerk zu legen.und Gewalt menſchen in

(Stürmiſcher
Ziſchen bei den Unabhängigen

den

Beifall bei der Mehrheit.
Eozigliſten.)

Gs iſt ein Antrag aller Parteier außer den Unabhängigen
Sozialiſten eingegangen, in dem es heißt:

„Das deutſche Volk erwartet einen Frieden des Rechts. Es
hat ſeine Waffen erſt niedergelegt, nachdem es ſich mit ſeinen

über die don Wilſon aufgeſtellten Punkte verſtändigt
hat. Das deutſche Volk rechnet auf die Unverletzlichkeit dieſer

Zuſage. Die Nationalverſammklung fordert die Anwendung aller
Nittel, um die Angriffe vbolſchewiſtiſcher Truppen und Banden

Die Behandlung der
fort dauernde Hungerblockade, dieZurückhaltung der notwendigen Rohſtoffe und

unſerer Kriegs gefangenen muß das deutſcheLolk zur Verzweiflung treiben, und die Natio-
nalverſammlung legt dagegen vor der ganzen

elt feierlich Verwahrung ein.
Veiter iſt von den Mehrheitsparteien ein Vertrauens

ſetum für die Regierung eingebracht worden.
Preußiſcher Juſtizminiſter Heine: An allen Zeugenver

gen in dem Verfahren wegen der Tötung der FrauLuremburg nimmt ein Kommiſſar des Staatsanwalis teil. Ueber
de letzten Ermittelungen etwas zu ſagen, iſt unmöglich. wenn
dar die Ergreifung des Schuldigen nicht geradezu verhindern

G geht ein von allen Parteien außer den Unabhängigen
llter Antrag ein, der die Beſtrebungen auf einen An

Aen r rffnung ausſpricht, daß die Ver nungen derRegierungen recht bald ein günſtiges Ergebnis haben.

m
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Der Miniſtermord in München
Abg. Meerfeld: Die Sozialdemokraten des Rheinlandes pro-

teſtieren gegen jede Schwächung und Löſung des Ge
füge s von Deutſchland. Wir wünſchen

keine eigene Weſtdeutſche Republtk,
Wir wollen grundſätzlich keine Kulturkämpferet, ſondern Lö
ung der Verhältniſſes von Staat und Kirche auf dem

Boden der Freiheit. Deutſchland kann und ſoll den an
r Völkern im Sozialismus führend voran-
gehen.Vizepräſident Schulz teilt mit, daß der Antrag über den An
ſchluß Deutſchöſterreichs auch von den Unabhängigen
Sozialiſten unterſchrieben worden iſt und ſomit ein
gemeinſamer Antrag ſämtlicher Parteien iſt.

Abg. Stegerwald (Ztr.): Die linksrheiniſche Bevölkerung iſt
ſtark beunruhigt, weil die franzöſiſchen Eroberung s-
gelüſte immer deutlicher hervortreten. Sie erwartet,
daß die Nationalverſammlung mit ihr fühlt und deutlich zu er
kennen gibt, daß

der Rhein kein Grenzfluß
iſt. Beſonders ſtark kreten die e rereee Gelüſte
im Saargebiet hervor. Als Generalſekretär der chriſtlichen
Gewerkſchaften ſage ich den Franzoſen folgendes: Die Ar
beiter an der Sagr ſind deutſch geboren und erzogen
und wollen auch deutſch bleiben. (Lebhafter Beifall.)
Jm künftigen Deutſchland wird eine Wirtſchafesform geſucht
werden müſſen, die ſich ſowohl dem geſunden Kapiktalis-
mus wie dem Sozialismus anpaßt. Aber wir können
uns nicht von heute auf morgen auf ſozialiſtiſche Ex-
perimente einlaſſen. Erſt wenn dieſe Vorausſetzungen für
eine neue Fundierung unſeres Wirtſchaftslebens gegeben ſind,
werden wir zu einer neuen, ernſten und zielbewußten Sozial
politik kommen können. Wir begrüßen die Bildung der Arbeits
gemeinſchaft zwiſchen Unternehmern und Arbeitern. Die Ein
führung des Achtſtundentages wird keinen
wirt c aftlichen Schaden ſtiften, wenn ſie internatio-nal erfolgt. Der Kaſtengeiſt von oben hat bei uns den Kaſten
geiſt von unten hervorgehoben. Wir müſſen wieder zur Ein
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zurückkehyen. Der Frack ſollte endlich verſchwindenfachheit z

Ebenſo die Geſellſchaftseſſen mit den vielen Gängen. Was an
uns liegt, werden wir tun, um ehrlich und rechtſchaffen mitzu
wirken an der Geſtaltung des neuen Lebens

Abg. Frau Bäumer (Dem.): Der Neugaufbau
Zukunft iſt die Hauptſache. Für dieſen Neuaufbau iſt die
mik, die in den letzten Tagen hier vorgetragen wurde, völlig
überflüſſig. Wertlos iſt die Erörterung darüber, ob die
Revolution notwendi war oder nicht. Wirſehen in der Revolution den elementarſten Ausbruch eines ſee
liſch mißhanvelten Volkes. Nur eine ariſtokvatiſche Ausleſe der
Tüchtigen ohne Rückſicht auf Stand und Reichtum verbür
allein die volle Verwertung unſerer Volkskraft in der Zukuaſt.
Jch wünſche, daß man in alle Behörden, die mit Frauen und
Erziehungsangelegenheiten zu tun haben, ſozial geſchulte
Frauen berufen möge. Wir ſtehen heute vor der hohen, aber
auch wundervollen Aufgabe, der Geſamtheit des Volkes, nicht
w den oberen oder höheren Schichten, den Kuliurſtagt zu
bringen.

Hierauf wird ein Schlußantrag angenommen.
Ueber eine Reſolution der Deutſchnationglen

zur Kreditvorlage wird mit großer Mehrheit zur Tages
ordnung übergegangen.

Das Vertrauensvotum wird gegen die Stimmen der Unab
hängigen Sozialiſten und der beiden Parteien der Rechten am
genommen.

Nach einer längeren Geſchäftsordnungsdebatte, in der Unab
hängige und Deutſche Volksparteiler gegen den Schluß der De
balte proteſtieven, wird der Antrag über den Rechtsfrieden
mit großer Mehrheit und der über den Anſchluß Deutſch
sſterreichs einſtimmig angenommen.

Nächſte Sitzung: Montag 2 Uhr. Tagesordnung: Reichs
wehrgeſetz, Verfaſſungsentwurf. Schluß gegen 7 Uhr.

Der Staatenausſchuß hat die zweite Leſung
des Verfaſfungsentwurfs beendet. Die dritte
Leſung findet nicht ſtatt.

Revolutionsſtimmung in der Jſarſtaöt
Auers Nachruf für Eisner Das zweite Attentat Miniſter

Roßhaupter verhaftet Belagerungszuſtand Die erſten Schießereien
München, 21. Februar.

Soeben wurde über München der Belagerungs-
zuſtand verhängt. Die Straßen ſind von 7 Uhr abends
ab für jeden Zivilverkehr geſperrt. Aus Anlaß der Er-
eigniſſc hat ſich aus den drei ſozialiſtiſchen Parteien, ein
ſchließlich der Kommuniſtiſchen Partei und dem Vollzugs-
rat der Arbeiter- und Soldatenräte ein Aktionsaus-
ſchuß gebildet. Jm Laufe des heutigen Tages wird noch
ein Miniſterrat ſtattfinden, der ſich mit der Bildung
eines Miniſteriums befaſſen wird. Jn einem öffent-
lichen Anſchlag gibt der Landesſoldatenrat, das Miniſte-
rium für militäriſche Angelegenheiten, der Stadtkomman-
dant und der Polizeipräſident bekannt, daß das Volks-
gericht eine Unterſuchung der Angelegenheit bereits in
Angriff genommen habe und die ſtrengſte Be
ſtrafung der Schuldigen durchgeführt wird.

Die Münchener Vorgänge haben in ganz Deutſchland das
allergrößte Aufſehen erregt. Jetzt, an der Stufe zu einer all-
mählich werdenden Ordnung, flammt in München ein politiſcher
Kampf auf, deſſen Formen von allen Teilen der Bevölkerung
abgelehnt werden.

Die Ermordung Eisners hatte die Landtagsſitzung unter
brochen. Gegen 11 Uhr wurde ſie wieder aufgenommen. Die
Abgeordneten hatten ſich wieder vollzählig im Saale eingefun-
den. Auch die Zuhörertribünen waren beſetzt. Der Miniſter
des Jnnern Auer erhob ſich zu einem Nachruf für
Eis ner. Er führte, während ſich die Abgeordneten von ihren
Sitzen erhoben hatten, aus: Der proviſoriſche Miniſter
präſident Eisner habe ſoeben durch Mörderhand den
Tod gefunden. Der Mörder ſei auf der Stelle
gerichtet worden. Die Tat ſei von ruchloſer Hand in
feiger Weiſe verübt worden, als Eisner auf dem Wege zum
Landtage war, um dort inmitten der gewählten Volksverſamm-
lung ſein Amt als proviſoriſcher Miniſterpräſident auszuüben.
Dieſe Handlung müſſe bei jedem anſtändigen Menſchen tief
ſten Abſcheu hervorrufen. (Zuſtimmung.) Auer fuhr fort:
Der politiſche Konflikt in Bayern ſtand vor ſeiner fried-
lichen Löſung. Eisner war im Begriff, dem verſammelten
Landtag den im Miniſterrat in Anweſenheit aller Miniſter ge-
faßten Beſchluß mitzuteilen, daß das geſamte proviſoriſche
Miniſterium ſeine Aemter in die Hände der ge-
wählten Volksver ſammlung legen werde, da-
mit die Grundlage geſchaffen werde, auf der nach demokratiſchen
Grundſätzen der volkswirtſchaftliche, kulturelle und politiſche
Aufban ſich vollziehe, und damit die beſtehende Not des Landes
gemildert werden könne. Umſo unverantwortlicher iſt die be-
gangene Bluttat. (Sehr richtig!) Wir beklagen in dem Er-
mordeten den Führer der Revolution in Bayern und zugleich
den vom reinſten Jdealisznus und von treuer Sorge für
das Proletariat üllten Menſchen. Auf dieſem

Wege kann und darf nicht fort gefahren werden.
(Zuſtimmung), wenn nicht die vollkommene Anarchie eintreten
ſoll. Angeſichts dieſer wahnſinnigen Mordtat, gegen deren Ur-
heber mit aller rückſichtsloſen Strenge vorgegangen wird (Sehr
richtig!), gilt es nunmehr, Beſonnenheit zu wahren
und alle Kraft zuſammenzufaſſen, um die ungeheuren Aufgaben
der nächſten Zeit ſo zu löſen, wie es die Intereſſen des geliebten
bayeriſchen Volkes erfordern. (Bravo!)

Auf dem Hauſe lag eine gedrückte Stimmun g. Tiefe
Bewegung ging durch alle Bänke. Dr. Süßheim (Soz.) ber
antragte, die Sitzung zu vertagen und die Einberufung det
nächſten Sitzung dem Alterspräſidenten zu überlaſſen. (Allſei
tige Zuſtimmung.) Als darauf eben Abgeordneter Giehrl
(Bayr. Vpt.) eine Erklärung ſeiner Partei abgeben wollte und
einige Schritte vorwärts zum Referentenpult machte, fiel
plötzlich ein Revolverſchuß. Der Abgeordneten be
mächtigte ſich eine große Panik. Weitere Schüſſe fielen vom
Eingange her und von den Zuhörertribünen. Die Abgeordneten
flüchteten durch alle Türen aus dem Saale. Der Vorhang an
der linken Eingangstür wurde aufgeriſſen, und herein ſtürmte
ein Mann, der mit erhobenem Revolver weitere
Schüſſe in der Richtung auf den Miniſtertiſch abgab. Mi-
niſter Auer ſank plötzlich, von einem der Schüſſe
in die linke Bruſtſeite getroffen, zu Boden.Zwei Miniſterialbeamte erhielten ſchwere Schuß
verletz ungen. Die Miniſter Frauendorffer und Hoffmann
ſowie Abgeordnete der ſozialdemokratiſchen Fraktion bemühten
ſich zunächſt um Auer. ie Verletzung iſt ſchwer.
Sanitätsperſonal leiſtete die erſte Hilfe. Die Sitzung wurde
darauf aufgehoben.

Der Miniſter für militäriſche Angelegenheiten Roß
haupter befindet ſich in Haft. Miniſter Auer wurde
ſofort nach dem Anſchlag in ein Lazarett gebracht, wo
er von einem Militärarzt ſofort unterſucht und operiert wurde.
Sein Zuſtand iſt lebensgefährlich.Die Kunde von den blutigen Vorgängen drang mit Windes-
eile in alle Stadtteile. Die Erregung iſt überall ſehr
groß. Alle Geſchäfte wurden geſchloſſen. Der Straßen
bahnverkehr wurde mittags eingeſtellt. Ueberall
wurde die rote Flagge auf Halbmaſt gehißt. Auf der Thereſien-
wieſe ſammelte ſich die Menge zu einer großen Proteſt
demonſtration. Der Generalſtreik wird proklamiert
werden.

Die Erregung in München nimmt immer größere Ausdeh-
nung an. Die Bewegung in der Stadt iſt über Mittag
ſtetig an gewachſen. Autos mit roten Fahnen und Plakaten:
„Nache für Eisner!“ raſen durch die Straßen. Die
Kaufläden ſind geſchloſſen, und in den Fabriken iſt die Arbeit
eingeſtellt. Auf der Thereſienwieſe iſt eine rieſige Anſammlung
bewaffneter Demonſtranten ſichtbar. Vor dein Militär
Miniſterium erſchien gegen 2 Uhr ein Truvp bewaff-
neter Ziviliſte, die nach dem Miniſter Roßhaupter ſuchten
und ins Gebäunge eindrangen. An verſchiedenen Stellen der
Stadt kam es zu Schießereien.



Graf Kreo Valley
neber die Perſönlichkeit des Grafen Arco Valley hat die

Münchener Polizei bisher noch keine näheren Aufſchlüſſe. Graf
Arco Valley hat in München zahlreiche Verwandte, u. a. den
Kämmerer Graf Arco Valley, den er aber ſehr ſelten beſuchte.
Der Täter iſt etwa 22 Jahre alte. Die Münchener Kriminal-
polizei iſt bemüht, den Motiven nachzuforſchen, aus denen
Graf Arco das Attentat auf Eisner verübt hat.

Der Aufforderung, in den Streik zu treten und eine geoße
Maſſendemonſtration gegen die Ermordung des
Miniſterpräſidenten Kurt Eisner zu veranſtalten, folgten in den
erſten Nachmittagsſtunden viele Tauſende Arbeiter. Faſt in allen
großen Betrieben wurde die Arbeit eingeſtellt. und von ullen
Seiten ſtrömten Maſſen zuſammen, um ſich zu dem Miniſſte-
rium zu begeben, wo die Leiche Kurt Eisners liegt.
Eine tiefgehende Entrüſtung hat ſich der Menge bemächtigt. Die
Entrüſtung richtet ſich gegen die bürrerliche Preſſe, deren An
griffsartikeln gegen Eisner die Hauptſchuld an dem Verlrwrechen
zugeſchrieben wird. Die Mehrzahl der Redaktionen blieben nach
mittags geſchloſſen, da Ueberfälle auf die Zeitunesgebände durch
Kommuniſten und Unabhängige befürchtet werden. Die Lage
iſt äußerſt kritiſch. Jeden Augenblick kann es zu blutigen Zu
ſammenſtößen kommen.

Die Wirtſchaftsfragen in Spaa
Berlin, 21. Februar.

General Nudant teilte in der Sitzung der Waffenſtill-
ſtandskommiſſion in Spag vom 20. Februar mit: Die Abreiſe
der alliierten Delegierten für die Verhandlungen über das
Schiffahrts-, Lebensmittel und Finanzab
kommen habe ſich verzögert. Die Verhandlungen könnten
daher früheſters Montag nachmittag, den 24. Februar,
beginnen. Das genaue Datum würde jedoch noch mitgeteilt
werden. Der Vorſitz in den drei alliierten Kommiſſionen werde,
der deutſchen Anregung gemäß, einer und derſelben Perſönlich
keit übertragen werden. Ueber den geſamten Komplex der drei
Fragen ſolle, entgegen dem deutſchen Vorſchlage, nicht an

einem größeren deutſchen oder neutralen
Orte, ſondern in Spaa verhandelt werden. Nudant
erklärte, es handele ſich nur um die Aufnahme eines um
faſfenden Protokolls, wofür keine längere Zeit er-
forderlich fei. Die Vertreter der Alliierten würden in ihrem
Zuge wohnen. Die deutſchen Delegierten begeben ſich Sonn
abend abend von Berlin nach Spaga. Auch ſie werden infolge
Platzmangels in Spag im Zuge Wohnung nehmen müſſen. Den
Vorſitz der drei deutſchen Kommiſſionen führt Unterſtagts-
ſekretär im Reichsernährungsamt von Braun und nicht, wie
Jrrtümlicherweiſe mitgeteilt wurde, Dr. Melchior. Dieſer, der
im übrigen nicht Proknriſt, ſondern Mitinhaber der Firma
Warburg in Hamburg iſt, wirkt bei den Verhandlungen als
ftellvertretender Vorſitzender.

Der Zuſtand Clemenceaus iſt ernſt
Paris, 21. Februar.

Der Zuſtand Clemenceaus iſt recht ernſt. Jn
Paris herrſcht große Beſorgnis, und eine zahlreiche Menſchen
menge hat fich vor ſeiner Wohnung verſammelt. Der Sohn
Clemenceaus, ein Arzt, iſt an das Krankenlager ſeines Vaters
berufen worden. Nach den neuerlichen Mitteilungen ſiber den
Hergang des Attentats folgten zwei als ruſſiſche Studenten ver
kleidete junge Männer dem Automobil, um 8 Schüſſe in den
rückwärtigen Teil des Wagens abzugeben. Zwiſchen den beiden
Soldaten auf dem Sitze des Chauffeurs und den Angreifern
fand eine förmliche Revolverſchlacht ſtatt. Schließlich nahm die
Menge die Attentäter feſt.

Heute morgen wurde Emtle Cottin verhört. Er weigerte
fich aber wegen Mattigkeit, Ausſagen zu machen. Der Unter
ſuchungsrichter verhörte ſpäter mehrere Zeugen des Anſchlages.
In den Wohnungen der Anarchiſten und Bolſchewiſten wurden
Hausſuchungen vorgenommen, beſonders bei der Kommuniſten

vereinigung. Cottin war in andauernder Verbindung mit den
Mitgliedern der Kommuniſtenpartei.

n

Lloyd George muß in England bleiben
London, 21. Februar.

Lloyd George wird nicht vor dem 28. Februar nach Frank
reich zurückkehren.

[„JZè T

„Vor dem Zuſammenbruch“
Vom Kainzeichen des Brudermordes, mit dem die Re

gierung Scheidemanns kehaftet ſei, hatte am Donnerstag
in ſpäter Abendſtunde Frau Zietz von den Unabhängigen
geſprochen, und ihre Rede hatte Anlaß zu erregten Er
örterungen über die bolſchewiſtiſchen Gewalttaten gegeben,
für die die Unabhängigen die Schuld jedem zu geben be
reit ſind, nur nicht den mit ihnen eng verbundenen Spar
takusleuten. Aber noch nicht 24 Stunden ſollten nach der
Rede der Frau Zietz ins Land gehen, ohne daß Deutſchland,
ja die ganze Welt wieder aufhorchen mußte über Dinge,
an denen Spartakus und ſeine Freunde Schuld tragen.
Der Miniſterpräſident Scheidemann verkündet unter voölli-
ger Stille den Tod Eisners, der in München ein Opfer
der von ihm ſelbſt entfeſſelten Leidenſchaften geworden iſt,
wie Liebknecht und Frau Luxemburg in Berlin. Und noch
einmal ſprach Herr Scheidemann. Bitter anklagend die
ſpartakiſtiſchen Räuberbanden vom Niederrhein, die die
blühenden Gemeinweſen zu Bettlern machen und Deutſch
land den ſchwerſten Erſchütterungen ausſetzen. Der
Boden wankt, die junge Republik ſteht viel
leicht unmittelbar vor dem Zuſammen-
bruch! Das iſt die Klage, die er hinausruft. Und Stille
herrſcht im Saale. Der Totenwurm, den einſt die Revo-
lutionäre im Gebälk des Kaiſerreiches bohren hörten, nagt
in den Stützbalken der neuen Republik. Aber noch einen
Anlauf nimmt Herr Scheidemann, um zu retten, was voch
zu retten iſt, und er verkündet energiſche Maßnahmen.
Scharf verdammt er die Attentate und lehnt ſie ab als ſitt
lich verwerflich. Und niemand außer den ziſchenden Unab-
hängigen iſt wohl im Saale, der in dieſem Augenblick an
der ehrlichen Beſorgnis und ſeinem ernſten Willen zweifelt.
Aber ſo ſchwer und ernſt die Stunde auch iſt, nicht wenigen
mag ſie doch das Bild des Zauberlehrlings vor Augen ge
führt haben, dem Herr Scheidemann glich. Die Geiſter,
die er und ſeine Freunde vor dem 9. November 1918 rief,

drohen jetzt ihn zu überwältigen, wenn er feinem Wehe
nicht die bannende Formel der Tat anzufügen vermag. Das
aber iſt das Furchtbare, daß das frevle Spiel nicht die
Zauberlehrlinge allein zu büßen haben, daß unter ihm das
ganze deutſche Volk und Land leiden muß, daß Menſchen
und Güter dem bolſchewiſtiſchen Wahnſinn zum Opfer fallen
müſſen, der nie hätte gedeihen können ohne die ſeit Jahren
in Deutſchland geleiſtete Vorarbeit. Unter dem nieder
drückenden Einfluß der minifteriellen Erklärungen ſetzte
dann die dritte Rednergarmttur die allgemeine politiſche
Ausſprache fort, die zu einem Vertrauensvotum der Mehr
heit für die Reichsregierung gemüngzt wird.

Mehr Takt in Weimar
Dentſchnationaler Proteſt gegen die Re-

gierung.
Dresden, 20. Februar.

Der Vorſtand ver Dentſchnationalen Volks
partei in Dresden hat an die Nationalverſammlung folgen.

den telegraphiſchen Proteſt gerichtet: J„Der Vorſtand der Deutſchnationalen Volkspartei in Dres
den hat mit Entrüſtung von der Entartung des
Tones auf der Regierungsbank Kenntnis genommen
und ſtellt mit gleicher Entrüſtung feſt, daß durch die Behand
lung der Interpellation Heinze ſeitens der regierenden Lehr
heitsparteien das zugeſagte parlamentariſche Recht auf Mi
niſterverantwortlichkeit entwertet worden iſt. Einem ſach
lichen Eingehen auf die die Lebensfragen des deutſchen
Volkes behandelnde Interpellation iſt der Reichsminiſter Erz-
berger ausgewrchen. Er und Miniſterpräſident Scheide-
mann haben keine ihrer Verantwortung gerecht werdende Ant
nort gegeben. Sie haben parteipolitiſche Wahlreden gewöhn
licher Art gehalten. Jn undemokratiſcher Weiſe hat die Mehr
heit durch ihr Verhalten die Ausartung der Amtsführung eines
ſelbſtherrlichen Miniſters mit geheimer Kabinettspolittk gedeckt.
Taes ſind nach dem geſtrigen Tage die Früchte der neuen Zeit.“

Die Expedition nach Rußland
Amſterdam, 21. Februar.

Daily News“ meldet, daß der Oberſte Kriegsrat der
Alliierten die Abſicht habe, den verſchiedenen Parteien in Ruß
land eine neue Einladung zur Abhaltung einer Kon
ferenz zuzuſchicken. Wenn auch dieſe Einladung erfolglos bleibe,
darin werde eine Kommiſſion von militäriſchen Sachverſtändigen
ernannt werden, um zu unterſuchen, wieviel Truppen
für die Expedition nach Rußland benötigt werden.
England ſei nicht gegen eine ſolche Kommiſſion, werde ſich aber

Kommunalpolitiſches Programn

an der Expedition ebenſowenig beteiligen wie die Vereinigten
Stawten.

London, 21. Februar.
In der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes ſagte Churchill in

Beantwortung einer Anfrage über die Anweſenheit britiſcher
Truppen in der ſüdlichen Dobrudſcha, die Rumänen hätten die
Verwaltung dieſes Gebietes, über das ſie nach dem Frieden von
Bukareſt Hoheitsrechte ausübten, übernommen. Die britiſchen
Truppen treten in der Dobrudſcha auf dringenden Wunſch unſerer
Verbündeten auf.

Warum die Polen weiterkämpften
Schneidemühl, 21. Februar. (Amtlich.)

Wie aus einem durch einen Parlklamentär überbrachten
Schreiben des Stabes der polniſchen Hauptkampf
front hervorgeht, hatten die Truppen am 20. Februar noch
keine Anweiſung zur Einſtellung der Feindſeligkeiten er
halten. Während wir ſeit der Bekanntgabe des Waffenftillſtandes
uns ſtreng jeder Angriffshandlung enthielten und nur zur Ab
wehr von den Waffen Gebrauch machten, haben die Polen die
Feindſeligkeiten auf der ganzen Front fortgeſetzt.

Geſetzentwurf über eine Keichswehr
Berlin, 21. Februar.

Die Reichsregierung und die Mehrheitsparteien bereiten
einen Geſetzentwurf über die vorläufige Bildung einer Reichs
wehr vor. Sie wird die bisherigen Freiwilligenverbände zu
ſammenfaſſen und eine verwendungsfähige Truppe
in Stärke von etwa einem Viertel des früheren
Friedensheeres bereitſtellen.

Frau Radek verhaftet
Amſterdam, 21. Februar.

rau Radek wurde in der Schweiz verhaftet.
Die Bolſchewiſten erklären, daß ſie am 15. März zehn von den
in Rußland gefangenen Schweizern erſchießen werden, wenn
Frau Radek nicht bis zum 15. März frei werde.

Spartakiſtiſche Nachklänge im Ruhrgebiet
Gladbeck, 21. Februar.

Der Kommandant der hier eingetroffenen Regierungs

Deutſchnationalen Volksparte
des Ortsvereins Halle und Saalkreis

da des(uſeſtelt in Rnſhing an Lor, Pryaramm der Haben

n.

3. Verkehrsweſen

a) Ausbau der einzelnen Straßenbahnlinien als
res Hilfsmittel für eine geſunde Bodenpolitik.

b) Verbilligung der Fahrpreiſe, Einführung

durch Schüler, Verbeſſerung der Fahrpläne.
c) Herſtellung möglichſt vieler und

dungen nach den Vororten.
d) Verbeſſerung aller ſonſtigen Verkehrsverhältniſ,

(Droſchken, Kraftwagen uſw.).

4. Bilöungs- und Kunſtpflege
Das Schul und Bildungsweſen ſoll den Anfordertn.

nweſen aufgen, die unſere Zeit an ein großſtädtiſches Gemei
dieſem Gebiete ſtellt, gerecht werdes.

a) Ausgeſtaltung des Schulweſens in der Richtung daß
möglichſt die Eigenart des Kindes den Ausſchlag ſi
ſeinen Entwicklungsgang gibt. Es ſind deshalb 18
die Einrichtungen zu fördern, durch welche

in die mittleren und höheren Schulen finden.
b) Wertvolle neuzeitliche h

Vereinheitlichung unſeres Schulweſens ſind zur
Durchführung zu m

Das Volksſchulweſen bedarf beſonderer Fürſorge
iſt zu fordern:

a) Herabſetzung der Schülerzahl in den Klaſſen, d
entſprechend Bereitſtellung der erforderlichen Kla

ſtücken und Frühſtück an Kinder bedürftiger Eltern,
o) Ausſtattung der Volksſchulen mit Zeichenſälen, Vade.

räumen, Turnhallen und Schulküchen,
III.

ebung der Volksbildung iſt das Pflicht.Zur weiteren
achſchulweſen für Knaben und Mädchenfortbildungs- und

auszubauen; Volksbüchereien und Leſehallen ſind weiter
einaurichten, die beſtehenden gemeinnützigen Einrictungen
dieſer Art ſind zu unterſtützen und zu erweitern.

Für ſtaatsbürgerlichen Unterricht und körperliche Er.
tüchtigung der Fortbildungsſchüler und Schülerinnen iſt
Sorge zu tragen.

Das Volkshochſchulweſen iſt tatkräftig zu fördern.
IV.

Pflege der Kunſt in jeder Form (Theater, Muſik, Male
rei und Bildnerei, Kunſtgewerbe, Baukunſt), Umarbeitung
der Bauordnung nach künſtleriſchen Geſichtspunkten (neben

5. Geſunöheitsweſen
anderen).

a) Förderung aller der Volksgeſundheit dienenden Maß
nahmen, insbeſondere Errichtung von Volksbädern
im Süden und Norden der Stadt, Vermehrung der
öffentlichen Plätze und Parkanlagen.

b) Bereitſtellung von Krankenbetten für Seuchenkrauke
und Tuberkulöſe, Ausbau der Berakungsſtellen für
Geſchlechtskranke.

o) Errichtung von Erholungsheimen für Erholungsbe.
dürftige, Kranke und Kinder, von Landkinderheimen
und Ferienkolonien.

d) Heranziehung der ſtädtiſchen Landgüter für die Er-
nährung der ſtädtiſchen Bevölkerung, insbeſondere
für Kranke und Kinder (Milch).

Der Sturm auf Bottrop
Selbſtverteidigung des Bürgertums.

Eſſen (Ruhr), 21. Februar.
Der Tag iſt allgemein ruhig verlaufen. In einer

öffentlichen Verſammlung bezeichnete der Spartakiſtenführer
Hammer den deutſchen Bergarbeiterverband als
gelbe Streikbrecherorganiſation und ihre Führer
als Verräter des Proletariagts.
Rotte bewaffneter Kommuniſten zwang hier die Velegſchaft, die
zum größten Teil arbeitete, die Arbeit niederzulegen. Auf der
Schachtanlage „Amalie“ kam es einer Schießerei, bei der
zwei Arbeiter getötet und drei ſchwer und mehrere leicht ver
wundet wurden.

Jn den Vormittagsſtunden wurden in der Nähe der Oft
grenze von Bottrop Geſchütze und Minenwerfer aufgeſtellt und

das Feuer auf die Häuſer eröffnet.
Spartakiſten in einer Anzahl von mehreren tauſend Nann in
die Stadt. Die Spartakiſten beſetzten zunächſt eine Reihe öffent

truppen und des A.- und S.-Rates erließ einen Aufruf an die
Bevölkerung des Jnhaltes, daß ein Vorgehen gegen die Streiken Gebäude den Spartakiſten zu übergeben, wurde abgelehnt. Als
den nicht beabſichtigt ſei. Ueber die Vorgänge in Bottrop ſind
authentiſche Nachrichten ſehr ſchwer zu erlangen, da jeder
Telephon und Straßenbahnverkehr aufgehört hat.

An den Oberbürgermeiſter von Sterkrade Dr. Moſt wurde
geſtern ſeitens der Spartakiſten das Erſuchen geſtellt, aus der

licher Gebäude, darunter das Poſt und Telegraphenamt, und
drangen gegen das Rathaus vor. Die Aufforderung, das

auch das Ultimatum von mehreren Stunden unberügfſichtiat blieb,
eröffneten gegen 3 Uhr nachmittags die Spartakiſten aus zahl

reichen Maſchinengewehren das Feuer gegen das Rathaus. Die
im Rathaus befindlichen Verteidigungsmannſchaften, ſowie die
Beamten des Rathauſes erwiderten das raſende Feuer aus

Stadtkaſſe Zahlungen an die Spartakiſten zu leiſten. Schließ
lich ſah ſich der Oberbürgermeiſter veranlaßt, aus
Mitteln 18 000 Mark an die Fordernden zu zahlen. Jn der
Stadtverſammlung am Donnerstag abend erklärte Oberbürger-
meiſter Dr. Moſt, daß er unter den gegenwärtigen Verhältnifſen
ſein Amt niederlege. Ungefähr 40 Gefangene mußten am Mitt-
woch abend den Weg von Bottrop nach Sterkrade mit hoch
gehobenen Händen zu Fuß zurücklegen. Die Gefangenen wurden
dann in Sterkrade interniert.

eigenen
Beſitz.

Duhzenden von Maſchinengewehren. Nach faſt dreiſtündiger Se
ſchießung wurde das Rathaus erſtürmt. Die Spartakiſten
drangen ein und machten die Verteidiger, ſoweit fie noch am
Leben waren, zu Gefangenen, Dann ergriffen ſie vom Rathaus

17 Tote und mehr als 830 Verwundete wurden
Kampfplatz getragen. Damit befindet ſich der ganze Ort in
Gewalt der Spartakiſten.Den Auftakt zu dieſem furchtbaren Blutbad bildete ein Zu
ſammenſtoß mit Spartakiſten auf den ProſperSchächten, we
über 10 Mann tot blieben, darunter 8 Spartakiſten. Dies ob

Die Belegſchaft der Zeche „Zentrum“ hat am Freitag
nachmittag beſchloſſen, den Wattenſcheider Arbeiter u. Soldaten
rat abzuſetzen. Die Arbeiter zogen vor das Gebäude des A. und
S.-Rates und verhaſteten den größten Teil der Mitglieder. Als
die Arbeiter darangingen, die Bürgerwehr zu entwaffnen, ent-
ſpann ſich ein Kampf, bei dem bisher 1 Toter und 3 Verwundete
zu verzeichnen ſind.

das Zeichen zum Sturm auf Bottrop. Etwa 8000 Mann richteten

ſich zur Verteidigung ein. Trupps eter
durchziehen die Straßen. yvor allem die Straßen nach Herweſt und Dorſten, von wo Je
gierungstruppen im Anmarſch ſind. Die Wirkung der In
ſchießung iſt an einer großen Anzahl von Häuſern zu ſehen. à
ſchlimmſten hat das Rathaus gelitten. Der Donnersbag
allgemeinen ruhig verlaufen. Hier und da wurde
ſchoffen.
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ght Tage war es geſtern gerade her, daß wie ein

f in der Frühlingsnacht die Kunde der Halleſchen
ung von den großen Schiebungen im S. Rat an den
ſchen im „Wettiner Hof“ rote Köpfe, Kopfſchütteln
x e Dispute verurſachte. Die Akten über den Fall

vorläufig geſchloſſen, die Sündenböcke ausgemerzt, die
e halb und halb ſchon wieder vergeſſen, als die geſtrige

ng des Militärbevollmächtigten des hieſigen
z ſats, Kommandeurs des „Sicherheitsregiments“, Alarm

Stadt ſchlug. Die Nachricht ſprach ſich ſchnell herum
n der zehnten Vormittagsſtunde ſah man am Riebeck
ſt und an anderen Stellen der Stadt erregte Gruppen
o ewaffneten Matroſen und Jnfanteriſten, die den Fall
r oder minder erregt erörterten. Die Meinungen über

Gründe der Feſtnahme waren, wie man aus den Ge
drächen hörte, ſehr geteilt; wie die ganze Stadt, ſo war
ich auch ein größerer Teil der Mitglieder des S

ur von der Verhaftung überraſcht. Das einzige hieſige
ſt das außer der „Halleſchen Zeitung“ Andeutungen
ſw die Motive des Regierungsbeſchluſſes von ſich gibt,
das „Volksblatt“, das ſich dahin äußert, daß die Ver
ang „auf Veranlaſſung des Spitzels Hartung (eines
ſrigen Spartakusanhängers. D. Red.) erfolgt zu ſein
int und unter Mitwirkung ſeiner Kreiſe, die die Ruhe

e aus politiſchen Gründen unter allen Umſtänden
ren wollen, um der Noske- Garde Gelegenheit zum
Einmarſch zu geben“. Soweit es uns gelang, Näheres über

e guſammenhänge in Erfahrung zu bringen, ſcheint dieſe
ortelung lediglich eine freie Kombination des „Volks-
hattes“ zu ſein.

Geſtern noch auf ſtolzen Roſſen. Jch habe mein
Int als Militärbevollmächtigter niedergelegt, da ich
mit meiner Ehre nicht vereinbaren kann, mit Leuten
wanmenzuarbeiten, denen man den Vorwurf ehrenrühri-
t gandlungen macht An den Litfaßſäulen kleben
a die Reſte des roten Plakats, auf dem Leutnant Ferch
ndt vor acht Tagen, als die Unterſchlagungen Roſenbergs,
Falices uſw. ans Licht kamen, in fetten Lettern kundtat,
ſaß er mit einem energiſchen Ruck von den allerdings arg
npromittierten Herrſchafton abrückte, die ihre Taſchen
i Geldern füllten, die eigentlich anderen gehören. Sicher
t ſicher. Daß ſolche Sachen ſehr peinlich ſind, hat der
An d. Reſ. Ferchlandt nämlich am eigenen Leibe zu fühlen
gelegenheit gehabt, nachdem es ihm als Bataillons-
jutanten im Felde paſſiert war, daß man ihn einer
hiebung mit Heeresſchnaps überführte. Wir

aubten uns ſchon neulich die zarte Andeutung fallen zu
ſen, daß wir auf die Perſon des nunmehr Verhafteten
jht rückhaltlos all unſer Vertrauen blind zu vereinigen
agten. Man braucht übrigens nicht in die Adjutanten-

lichkeit Ferchlandts zurückzugreifen, um mißtrauiſch
en den Mann zu werden. Als in den letzten Wochen

e Frage der Rangabzeichen die Gemüter erregte,
ing Ltn. Ferchlandt in den Kaſernen heruw und ſprach:
dameraden! Denkt daran, daß die Unteroffiziere es ge

Volkswirtſchaft
Börſenſtimmungsbild.

Lerlin, 21. Febr. Auch heute war die Haltung der BVörſe im
ilemeinen als feſt zu bezeichnen m Zuſammenhang mit den
fachrichten aus dem Ruhrrevier, wonach dort der Generalſtreik
wißlungen zu ſein ſcheint. Die Frmordung des Miniſter
äſdenten Eisner in München erregte ſtarkes Aufſehen und
wurde ausgiebig erörtert. Eine Wirkung auf die Tendenz-
etaltung, abgeſehen von einer bald überwundenen leichten Ab-
hwächung, hatte ſie aber nicht. Die Erholung der Kurſe der
ländiſchen Anleihen und auch der internationalen Aktien-
erte machte weiter kräftigere Fortſchritte, ſo daß für erſtere
ad wieder die bisher gezeichneten hohen Kurfe ereicht ſind.
on letzterem wurden Kanada ſtark geſteigert, Schantung, Lom-
barden und PrinzHeinrich-Bahn folgten mit Kursbeſſerungen
n 1 bis 5 Prozent. Türkiſche Tabak- Aktien waren etwas
ſhwächer. Jn Montanwerten waren die Kursbeſſerungen wie
für Gelſenkirchen und Oberſchleſiſche Eiſeninduſtrie in der Mehr

Auf den übrigen Marktgebieten, wo es ſehr ſtill herging,
die Kurſe nur wenig verändert. Gegen Schluß kam für

Nontanwerte, beſonders für Phönix, einiges preisdrückendes An
gebot heraus. Der heimiſche Rentenmarkt war bei kleinem
Ceſchäft in der Kursgeſtaltung unverändert.

Produktenbericht.
Verlin, 21. Febr. Jm Produktengeſchäft geht es ſeinen ge

wnten ſtillen Gang. Serradella bleibt recht knapp. Jn Poſen
gen größere Mengen dieſes Artikels. Leider aber iſt infolge
ber wolitiſ hen Verhältniſſe von dort nichts zu erlangen. So
eiben die Umſätze auf das Mindeſtmaß beſchränkt, und die
hohen, bis an die obere Grenze der Richtpreiſe reichenden Forde
tungen werden ſchlank bewilligt. Die anhaltende milde Witte-
tung hat die Verladung von Rüben und Kartoffeln wieder in
Kang gebracht. Von Rüben werden beſonders Runkeln geſucht,
deren Freigabe aber augenblicklich nur ſchwer zu erwirken iſt.
s Erſatz für das fehlende Getreideſtroh wird Senf und
bülſenfruchtſtroh gehandelt.

u Anhaltiſche Kohlenwerke. Die geſtrige s g.
ng, die in Halle ſtattfand, genehmigte den Abſchluß für das

t 1918. Der Bruttogewinn beträgt 2 892 4183,70 Mk. Nach
05 239,07 Mk. Abſchreibungen erhalten die Vorzugsaktien 6 Pro-

nut (6), die Stammaktien 10 Prozent (15) Gewinnanteil.
z. Leipziger Hypothekenbank in Leipzig. Nach dem GeWhäftsbericht für 1918 ſtellte ſich das Zinserträgnis aus Hypo-

ken und Wechſeln auf 9 686 1382 Mk. (i. V. 9064 500). Es
z ſich einſchließlich Vortrag ein Geſamtgewinn von

048 881 Mk. (9 725 050). Pfandbriefzinſen erforderten dem
genüber 7 639 266 Mk. (7 541 413). Nach Abſchreibungen ver
r ein Reingewinn von 1721 6555 Mk. (1 869 543). Ueber

Gewinnverteilungsplan es iſt eine Dividende von wieder
zent vorgeſehen haben wir bereits berichtet.

Die Sangerhäuſer Aktien- Maſchinenfabrik und Eiſen
akerei vormals Hornung K Rabe hat in ihrer Generalver-
ihn in den Aufſichtsrat anſtelle des im vorigen Jahre
i rbenen Oberamtmann HornungFrankenhauſen den Bank-
reltor Carl SchanderHalle gewählt. Es konnte ſeitens der

dieltoren die erfreuliche Mitteilung gemacht werden, daß die

weſen ſind, die Euch im Felde am meiſten geſchuhriegelt
haben!“ Dieſe Worte nehmen ſich im Munde jemandes,
der wegen ſchwerer Untergebenen-Beleidi-
gung mit Arreſt vorbeſtraft iſt, immerhin merk
würdig aus. Der mit dieſer Arreſtſtrafe in Zuſammen
hang ſtehenden Strafverſetzung iſt es übrigens zu danken,
daß Ferchlandt nach Halle kam und in den S.-Rat für
Halle gewählt werden konnte.

Jn ſeiner Tätigkeit als Militärbevollmächtigter des
S.Rates ſollte Ferchlandt mehrfach Anlaß zu eigenartigen
Betrachtungen geben. Erinnert ſei an die Ueberfälle
auf die bürgerlichen Demonſtrationsum-
züge am 10. und 12. Januar, bei denen das Verhalten
der unter Ferchlandts Kommando ſtehenden Sicherheits-
truppen Gegenſtand der Verwunderung war, erinnert auch
daran, daß es niemals „gelang“, die Straßenſchützen zu
ermitteln, die am 12. Januar ihre Maſchinengewehre auf
die Bürgerſchaft richteten. Wenn es auch nicht mäglich iſt,
dieſe Vorfälle unmittelbar mit der Perſon Ferchlandts in
Verbindung zu bringen, ſo tauchen ſie doch unwillkürlich
im Gedächtnis auf, wenn man über deſſen nebenamtliche,
höchſt geſchäftige Betriebſamkeit Näheres erfährt. Es hat
ſich herausgeſtellt, daß Ltn. Ferchlandt ſeit langem Jein
Amt dazu mißbraucht hat, die ſpartakiſtiſche Bewegung,
nicht nur in Halle, ſondern darüber hinaus in umfaſſend-
ſter Weiſe zu ſtützen und zu unterſtützen. Als u. a. am
9. Januar d. J. die Halleſche Zeitung“, wie er-
innerlich, von den Spartakiden beſetzt war, und ſich die
Nachricht verbreitete, die im „St. Nikolaus“ verſammelten
aktiven Unteroffiziere beabſichtigten, unſer Verlagsgebäude
zu entſetzen, iſt, wie wir wiſſen, Ferchlandt es geweſen, der
der Beſatzung den Nachſchub an Waffen uſw. zu
ſchicken ließ. Weit über ſolche Fälle hinaus
hat Ferchlandt der ruſſiſchebolſchewiſti-
ſchen Agitation Tür und Tor geöffnet, ſtand er in
ſtändiger Fühlung mit ruſſiſchen Agenten und
Agentinnen, denen er in verſchiedener Weiſe Vor
ſchub geleiſtet hat. Dieſes Doppelſpiel Ferchlandts hat der
Regierung, wenn wir recht unterrichtet ſind, den Anlaß ge-
geben, die Verhaftung anzuordnen, die, wie es nach
Ferchlandts Aeußerungen in der jüngſten S.-Rats- Sitzung
ſcheint, bereits ſeit mehreren Tagen ausgeführt werden
ſollte. Die Feſtnahme erfolgte, wie wir hören, nicht
durch Artilleriſten, ſondern durch auswärtige
Kriminalbeamte, die von der Regierung eigens nach Halle
geſchickt waren.

Das Feldart.-Regt. Nr. 756 macht darauf aufmerkſam, daß
die Verhaftung Ferchlandts nicht ſerrerſeits, ſondern auf An
ordnung der Regierung erfolgt iſt. G erſcheint
angeſichts der allgemeinen Erregung über den Vorfall dringend
erwünſcht, daß von zuſtändiger Stelle einwandfreie Auf
klärung gegeben wird.

Etn. d. Reſ. Ferchlandt, der im bürgerlichen Leben
Gerichtsaktucgr im Kammergerichtsbezirk Berlin iſt, ſteht els
Kandidat auf der Liſte der hieſigen Unabhängigen Sozial
demokratiſchen Partei für die Kommunalwahlen.

Fabrik gegenwärtig mit Aufträgen gut verſorgt ift.
Alles hängt aber davon ab, ob es möglich ſein wird, die erfor
derlichen Rohprodukte in genügender Weiſe und rechtzeitig zu
beſchaffen.

Die Aktien der Sangerhäufer Maſchinenfabrik (20 Proz.)
werden ab 20. Februar ausſchließlich Dividendenſchein für
1917/18 an der Berliner Börſe gehandelt und notiert.

Porzellanfabrik Schönwald A.G. Der Aufſichtsrat hat
beſchloſſen, der Generalverſammlung für das Geſchäftsjahr 1918
die Ausſchüttung einer Dividende von 6 Prozent (gegen 0 im
Vorjahr) vorzuſchlagen.

Porzellanfabrik Kloſter Veilsdorf A.G. Der Aufſichtsrat
hat beſchloſſen, der Generalverſammlung für das Jahr 1918
die Ausſchüttung einer Dividende von 15 Prozent und 25 Mk.
für den Genußſchein, gegen 10 Proz. und 12,50 Mk. für den Ge
nußſchein im vorigen Jahr, vorzuſchlagen.

Berliner Kursberichte
Bisenbahn-Aktien:
Halberstadt -Blankenb.
Halle-HettstedterSchantungbahn
Allg. Lokal-Str.
Er. Berl. Str.
Magdeburger Str.-B.
Lux. Prinz Heinrich. B.
Grientbahn
Schiffahrts- Akt.
Hambg. Paketfahrt
Hambg.-Südamerika
Hansa-Dampfschift
Nordd. Lloyd

BankenBank für Thür.Berl. Handelsges.
Comm u. Diskontobank
Darmstädter Bank
Dess. Landesbank
Deutsche Bank
Diskonto-Comm.
Dresdner Bank
Credit-Anst. Leipzig
Mitteld. Kreditban MannesmannröhrenPrivat-Bank Obersechl. Visenb. Bed.Nationalbank do. Oaro Heg.Oesterr. Kredit do. Kokswerke
Industrie- Aktien Phönix-Bergb.Schultheiss- Brauerei Rhein. Metall-Vorz.Akt. f. Anilin Rhein StahlwarenAllgem. Elektr.-Ges. Riebeok. MontanAmmendorfer Papierf. Rombacher Hütten
Anhalter Kohlenw. Rositzer Braunk.Annaberger Steingut Rositzer ZuckerBadische Anilin Sangerhäuser Maseh.Bergmann Elekt. Akt. Hugo Schneider u. Co.
Berl. Masch.- Bau Sehueckert u. Co.Bismarckhütte 90. Siemens u. HalskeBochumer GuBbstahl Stettiner Vulkan.Chem. Fabrik Buckan Stollberger Zinkh.
Chem. Griesheim Strals. SpielkartenThale-EBisenhütte

Tri pti s- Akt. Ges. e e
Türkische Tabakregie
Ver. Köln-Rottweiler
Glanzstotf Elberk.
Wegelin u. Hübner
Wersch.-Welssent. Brk.
Westeregeln-Alkali
Wittener GuBstahl
Wrede-Mälzerei
Zelch.-Kriebitseh. Brk.
Zeitzer Maseh. 288.Zellstoff Walthof 209.75
Otavi-Minen 107.50

Felten u. Guilleaunme
Gasmotoren Dentz
Gebhardt u. Co.
Gelsenkirch. Bergb.
Olauziger Zuckerfbr.Hallesche Masch.-Fabr.
Hann. Maseh.
Harpener BergHasper Lisen
Hirsech Kupfer
HRöchster Farbw.
Hoesch PDisen u. Stahl
Hohenlohe- Werke
Humboldt-Maseh.
Ilse-Bergbano
Kahla- Porzellan
Kaliw. Aschersleben
Körbisd. Zucker- Akt.
Kyſffhänserhötte
Lahbhmeyer u. Co.
Lauchhammer
Laurahütte
Linke u Hoffmann
Ludwig Loewe u. Co.
Lothringer Hütte

Chem. v. Heyden
Consolidation Schalke
Cröllwitzer Papierfabr.
Daimler-Motoren
Deutsch-Luxemburg
Deutsche Uebersee- El.
Deutsche Erdöl
Deutsche Gasglühl.
Deutsche KaliDeutsche Waff. u. Müun.
Donnersmarkhütte
Döring u. Lehrmann
Dürkoppwerke
Elberfelder Farben

21025
196,

Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.
Sonntag Sexageſimä, den 23. Februar 1919.

Zu U. L. Frauen: Sonntag vorm. 10 Uhr Oberpfarrer Jahr
(Chorgeſang). Vorm. 11 Uhr Kindeigottesdienſt in der Kirche Ober
pfarrer Jahr. Vorm. 1 Uhr Kindergotteedienſt im Mozartſaal,
Weidenplan 20; Paſtor Knoblauch. Nachm. 4 Uhr Paſtor Knoblauch.

St. Ulrich: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Heintke. Vorm.
115 Uhr Franck. Kindergottesdienſt an St. Ulrich im Konfirm.Saal;
Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt an St. Ulrich in der
Kirche Paſtor Richter Abends 6 Uhr Hilſsprediger Hoffmann.

Oſt bezirk (Krondorferſir. 62): Sonntag vorm. 10 Uhr Gottes
dienſt Hilfspred. Hoffmann. Der Betſaal iſt geheizt. Vorm, 11 Uh
Kindervottesdienſt; Paſtor Thiede.

Johanneskirche: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Faßmer. Vorm.
1124 Uhr Kindergottesä ienſt Paſtor Tiſcher. Vorm. 12 Uhr Kinder
gottesdienſt; Paſtor Kindervater. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt z
Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr Erbauungeſtunde im Jugendheim An
der Johanneskirche 5; Paſtor Tiſcher. Mittwoch abends 8 Uhr
Bibelſtunde Rudolf-Haymſtr. 37 Paſtor Faßmer.

Bergmannstroſt: Sonntag nachm. 4 Uhr Paſtor Tiſcher.
Zu St. Moritz: Sonntag vorm. 10 Uhr Oberpfarrer Keller.

Vorm. Uhr Kindergottesdienſt; Derſelbe. Nachm. 4 Uhr Paſtor Voigt.
Hoſpital Sonntag vorm. 8 Uhr Oberpfarrer Keller.
Zu St. Georgen: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Giſeke. Abends

6 Uhr Paſtor Dr. Vahldieck. Mittwoch abends 8 Uhr VBibelſtunde;
Paſtor Dr. Vahldieck. Kindergottesdienſie: Sonntag vorm. 11 Uhr
in der Kirche; Paſtor Witte. Vorm. 11 Uhr in der Kapelle; Paſtor
Hellmann. Nachm. 2 Uhr in der Kapelle; Paſtor Gifeke, „PaulRiebeck“
Stiſt: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Witte. „Prov.-Blinden
anſtalt“: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Hellmann. Donnerstag nachm.
5. Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe.

Domkirche (reform. Gemeinde); Sonntag vorm. 20 Uhr Dom
prediger Lic. Baumann. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe.
Nachm. 4 Uyr Vortrags Verſammlung des Bundes für Haus und
Schule. Der Abend- Gottesdienſt fällt aus. Freitag abends s Uhr
Kriegsbetſtunde Domprediger Geh. Konſ.-Rat Joſephſon.

Garniſonkirche: Sonntag vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Diviſions
pfarrer Schneider.

St. Laurentiuskirche: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Förſter-
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt im Gemeindehaus: Derſelbe. Abends
s Uhr Paſtor Wagner. Dienstag abends 8 Uhr Bibelbeſprechung
im Gemeindehauſe Paſtor Wagner.

St. Stephannskirche: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Dr.
meyer. Sammlung für das Kaiſer-Friedrich-Siechenhaus in Wittenberg
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt im Gemeindehauſe Paſtor Dr. Hage-
meyer. Abends 6 Uhr im Gemeindehauſe (geheizt); Paſtor Fbrſter.
Donnerstag abends 8 Uhr Zeitandacht im Gemeindehauſe; Paſtor Meinhof.

Diakoniſſenhaus: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Knak, Mitt
woch abends 8 Uhr Bibelſtunde; Sup. WMoehr.

Pauluskirche: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Haberland Abend-
mahl) Vorm. 11 Uhr Beſprechung mit den konfirmierten jungen
Mädchen Paſtor von Broecker. Vorm. 114 Uhr Kindergottesdienſtz
Paſtor Haberland. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor von Broecker.
Nachm. 34 Uhr Hanna Gemeinſchaft Paſtor Haberland. Nachm.
4 Uhr Paſtor Lie. Koepp. Mittwoch abends 8 Uhr Friedensbetſtunde z
Paſtor Lic. Koepp. Donnerstag abends 8 Uhr Männerabend des
oberen Bezirks auch für Frauen im Gemeindehaus Paſtor von Broecker.
Direktor Prof. Wolff wird ſprechen über Berufswahl. Freitag abends
8 Uhr Gemeinſchaſtéſtunde.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Sonntag vorm. 10 Uhr
Paſtor Kunitz. Mittag 13 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Melzer.
Abends 6 Uhr Paſtor Müller. Mittwoch abends 8 Uhr Betſtunde
im Vereinszimmer Peſtalozziſtr. 4; Superint. Hellwig.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz): Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor
Müller. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt: Paſtor Kunitz.

Evangel.lutheriſche Gemeinde (Stadtmiſſionshaus, Weidenplan 4):
Sonntag vorm. 9 Uhr Beichte, 10 Uhr Predigt und hl. Abendmahl
Paſtor Wottrich.

HalleTrotha Sonntag vorm. 10 Uhr Paſ'or Bode. Donnerstag
abends 8 Uhr Bibelſtunde; Paſtor D. Jenrich.

Stadtmiſſionshaus (Weidenplan 4): Sonntag abends 8 Uhr
Vortrag. Redner: Paſtor Winterberg. Sonntag nachm. 5 Uhr Verein
junger Mädchen Dienstag abends 8 Uhr Bibelſtunde. Mittwoch abends
8 Uhr Chrinlicher Verein junger Mädchen. Freitag abends s Uhr
Allgemeine Betſtunde. Sonnabend abends 8 Uhr Familien-Blaukreuz
verſammlungen Weidenplan 4, Hohenzollernſtr. 13, Schmiedſtr. 21.
Filigle Schmiedſtraße 21: Donnerstag abends 8 Uhr Bibelſtunde
mit Beſprechung Filiale Rudolf Haymſtr. 37: Sonntag abends
8 Uhr allgemeine Gemeinſchaftsſiunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Dom gemeinſchaft
Kl. Klausſtraße 12: Dienstag abends 8 Uhr Bibelſtunde mit Be
ſprechung. 2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf
Haymſtr. 37): Sonntag abends 8 Uhr allgem. Gemeinſchaftsſtunde.
Donnerstag nachm. 3 Uhr für Frauen. 3. Paul usGemein-
ſchaft (Hohenzollernſtraße 11): Freitag abends 8 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde. 4. Gemeinſchaft der evangel. Stadtmiſſion( Weidenplan 4):
Dienstag abends 8 Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margaretenſtraße 53
Sonntag vorm. Uhr Kinderſtunde, abends 8 Uhr Evangeliſaticns-
verſammlung. Thema „Zuſammenbrnuch und Schuld.“ Mittwoch
abends 8 Uhr Vereinigung junger Mädchen. Donnerstag abends 8 Uhr
Bibelſtunde.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Sonntag vorm. 10 Uhr
Bibelnunde, 11 Uhr Kinderſtunde, nachm, 4 Uhr Zuſammenkunft
für junge Mädchen, abends 8 Uhr öffentliche Anſprache. Donnerstag
abends 8 Uhr Gebetsſtunde.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten), Ludwig
Wuchererſtraße 9 Sonntag vorm. 9 Uhr Gebetsandacht. Vorm.
91 Uhr Gottesdienſt. Vorm. 11 12 Uhr Kindergottesdienſt, Nachm.
4 Uhr Gottesdienſt. Mittwoch abends 8 Uhr Gebetſtunde. Für
Nietleben (Quellgaſſe 220): Sonntag vorm. 9 Uhr Gottes-
dienſt. Vorm. 11 12 Uhr Kindergottesdienſt, Nachm. 3 Uhr Gottes
dienſt. Donnerstag abends 7 Uhr Verſammlung.

Methodiſten Gemeinde (Magdeburgerſtraße 27 im Hof, 1 Tr.):
Sonntag vorm. 9 Uhr Gottesdienſt, vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule,
abends 8 Uhr Gottesdienſt. Donnerstag abends 8 Uhr Bibelſtunde,

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag morgens 7 Uhr
Frühmeſſe, vorm. 8 Uhr hl. Meſſe mit Predigt, 9 Uhr Kindergottes
dienſt, 10 Uhr Hochamt mit Predigt, abends 7*/, Uhr Andacht und
Vortrag des Pater Zurhauſen aus Düſſeldorf über den „Glaubens
zweifel“. Donnerstag abends 7 Uhr BVittandacht. An den Wochen
tagen ſind morgens 74 und 8 Uhr hl. Meſſen.

St. Barbara- Kapelle (Barbaraſtraße)ß: Sonnta vorm. 9 Uhr
Hochamt mit Predigt, nachm. 2 Uhr Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſſein): Sonntag vorm. 8 Uhr
Frühmeſſe, 10 Uhr Hochamt, nachm. 2 Andacht. Wochentags 7 Uhr
hl. Meſſe.

Katvoliſche Kirche Ammendorf- Radewell (Mühlenſtr. 2): Sonntag
früh 7 Uhr Frühmeſſe mit Predigt, vorm. 9 Uhr Hochamt mit Predigt,
nachm. 3 Uhr Segensandacht.

Diemitz: Sonntag vorm. 92/, Uhr Predigtgottesdienſt, 104 Uhr
Kindergottesdienſt Pfarrer Petzold.

Ammendorfer Kirche: Sonntag vorm. 9 Uhr Paſtor Balthaſar
Beeſener Kirche: Sonntag vorm. 11 Uhr Paſtor Balthaſar.
Böllbergs Sonntag vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nigſchke.

Mittwoch abends s Uhr Bibelſtunde Derſelbe,
Wörmlitz Sonntag vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke,
Büſchdorf: Sonntag vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Paſtor Ulmann,
Reideburg: Sonntag vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Paſtor Ullmann.
Dölau Sonnfag vorm. 11 Uhr Gottesdienſt Paſtor Dietz.
Let in Sonntag vorm. 8/, Uhr Gottesdienſt Paſior Dieß.
Seeben: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Dr. Jenrich.

Verantwortlich: Helmut Böttcher.
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Täglich ausser Sonnabends ab 4 Uhr nachm.

hrosses Reit- und Sportſest
bei vollbesetztem Orchester.

Abends Auftreten der berühmten Schnlreiterin
Fräulein Helene Fischer

mit ihrem Schulpferd Erbhherr Markgraf II und des
Stallmeisters Herrn Oskar Weinstelin

mit dem Operetten- und Springpferd

Dardanell““ (Vollblutwallach).
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gibt zum Kurse von 98 ,60 gpesenkrei ab

Reinhold Steckner.

J Dir Deutſche Polbopartei
dir Partei des liberalen u. nahjonalen Mittelſtandeg,

Unſer erſter Kandidat für die Stadverordnetenwahl, 2
Geheimrat, Univerſitäts- Profeſſor Dr. A. Vinget

ſpricht am rSonntag, den 23. Februar, vorm. 11 Uhr
im Mozart-Saal, Weidenplan 20, über

„Das Ernährungswefen der Stadt Halle“,
Hierauf freie Kusſprache.

denkenden Mitbürger ſind eingeladen.

Deutſche Volkspartei.

Alle liberal und nationgl,

Die Unterſchriftenſammlung zu der Kundgebung

wird am 10. März d. Js. geſchloſſen werden. Wir ditten
die im Umlauf befindlichen Liſten möglichſt bald, ſpäteſtens
aber bis zu dem genannten 5eitpunkt an uns einzuſenden.

Reichsverband der Kolonialdeutſchen

Ausſchuß für koloniale Werbung
Berlin w. 7, Neue Wilhelmſtraße 2, I.

7 Nelner werten Kund- J
Wrrhaft von Halle

J und Umgegend

zur gefüäll,. Kenntnisg-
nahme, daß ijoh stündig

eine grosse

e AuswahlArbeitepferde, bester Reit, Wagen I. Arbeitspiere
3 Paar ſchwere, 2 Paar leichte und. 1 Paar Ruſſen Sſtehen unter voller Garantie preiswert zum Verkauf. I IIILIDDDDDDDDSDDDDDDCCDSCDDDDDDDDDCEXDDDDDDDDDEDSCDCCEEkkEMGCCGCDDGBGBGBGGGBBEXIXXMCGGGADDSG—M“MGGXCMLCIIIXT

um Verkauf stelle.W. Töpfer, Berlinerſtr. 7.

Georg ArndFernruf 3237.

KSeldverkehr Früher in Querfart.
en r n Zweiggeschäftsstelle:gidt rc. l een Hippodrom (Wintergarten),jedermann b. Soly. u. raten Rück-

Magdeburgerstr. 66. Tel. 2185.

r n e 3 W 4 v 9 T W. TW o e e e Ve d S 9 e. eh n S re
Verkäufe

die mit ſämtlichen Arbeiten im Haushalt vertraut und
arbeitsfreudig iſt. Kenntniſſe im Kochen und Klein-
federviehaufzucht Bedingung. Gefl. Angebote und Zeug-
niſſe ſind einzu enden an

Frau Fabrikbeſitzer Annse,
Johannisburg Oſtpr., Villa Gertrud.

Suche zum baldigen Antritt eine

umſichtige Mamſell,
die gut kochen, backen und einmachen kann. Zeugniſſe und
Gehaltsanſprüche an

Frau Amtsrat E. Hühne,
Domäne Schackenthal bei Giersleben in Anhalt.

Vertreter enre Mädchen
für Artikel f. Pferdebeſitzer

läſſiges
geſucht.

Magdeburger Str. 41 I.

in Stadt und Land geſucht.
Angebote erb. P. Sueker,
Wittenberg, Collegien- C ö6tellen t Geſuche 2

ſtraße 63, „Auguſtiner“. Suche für meinen Neſſen,
Tüchtige 20 Jahre alt,

Kontoriſin Sehrſtelle

Halle a. S.,
Delitzascherstrasge S.

Tel. 4735.Größ. Wohnhaus gesflotter
Gaſtwirtſchaft, an Haupt
verkehrsſtraße in Halle, iſt
bei 17 000 Mk. Anzahl. preis
wert zu verkaufen. Off. unt.
2. 1130 a. d. Geſchäftsſt. d. Zig.

Wertvolles zinshaus
bei 20-30 000 M. Anzahlung,
beſte Lage, verkauft
W. Weber. Forſterſtr. 57.

Schultornister,
gebr., aber gut erh., beſte
Friedensware, abzugeben
Anhalterſtr. 7 III links.

Kaufgeſuche
Ein gebraucht., gut erhalt.

vollſtändiges großes

zahugg. Beding. kostenl. Geeig-
nete Vertreter resneht.

miet Geſuche

Wohnung
von ruhigen, anſtändigen
Leuten ſofort od. 1. April

o geſucht.
Offerten u. Z. 1129 an
die Geſchäftsſtelle d. Zig.

Für Notſtandsarbeiten!
Von Kollegen ſuchen wir ſofort zu kaufen oder zu mieten anf 1 Jahr

900 mm Spurweite
öffelbagger 1 und 2 ebmm Jnbalt,

und O.-Bagger,für mein Klavier Geſchäft
g. ſicher in Buchführ.,

aſchinenſchreiben, Steno-
raphie. Etwas muſikaliſche
zildung erwünſcht. Nur

Bewerberinnen mit guter
Erſchein., denen an Dauer-
ſtellung bei guter Bezahlung
liegt, bitte um ſchriftliche
Angebote.

öll Große Ulrich-
ſtraße 33/34.

Zum I. März gewandtes
Zimmermädchen

geſucht.
Goldene Kugel

suche

mir tätig war,

auf mittl. Gute
unter perſönlicher Leitung
des Herrn bei häuslichem
Familienanſchluß. (Thüring.
u. Prov. Sachſen bevorzugt.)
Penſion nach Uebereinkunft.

Hanse. Gutsbeſitzer,
Hübitz, Poſt Siersleben.

Zum 1. April ſuche ich für
meine Tochter Aufnahme auf
größerem Gute ohne gegen-
ſeitige Vergütung bei Fam.
An ſgrus Erlernung des
andwirtſch. Haushalts.

Angeb. erb. Pfarrer Raegoe
in Latdorf bei Vernburg.

für meinen vom Militär entlaſſenen 19 jähr.
Sohn, Abiturient, der bereits 2 Jahre bei

Verwalterstelle
auf mittlerem Gute.

Gg. Herrnleben, Stadtguteveſiner-
Naumburg a. S.

Suche für meinen Neffen, 21 Jahre alt, gedienter
Feldartilleriſt, eine

Eleven-Stelle
P 1. März bezw. 1. April. Hermann Rahe, Jnſpektor,

Saale.omäne Lettin bei Halle

Tafel-Serviee Möbl. Wohnung
wird zu kaufen geſucht. An aus 2 Zimmern nebſt Küche
gebote unt. Z. 1131 an die geſucht. Offert. u 2. 1190Geſchäſtsſtele dieſ. Zeiung. In die Geſchäſſeſtelle d. Zig

Zum 1. Juli oder 1. Oktober
eine herrſchaftliche, neuzeitlich eingerichtete

4-6 Zim. Wohnung
von jungem Ehepaar geſucht. Angebote unt. B. R. 6746
an Rudolf Hosse, Brüderſtraße 4, erbeten.

C verſchiedenes J

Vermittlungen, An u. Ver-
ar Gütern u. Grund

aller Größen über-ſtücken nimmt W. Weber,
Halle, Forſterſtr. 57.

vPianolas,
J 4Pianolapianos,

Blüthner

Dueanola Pianos U.
in großer Auswahl vorrätig.
Preise von 2500--10 000 M.

Grobes
Notenrollenlagerin 8 u. 65 tönigen Noten-

rollen.
Motenrollen-Abonnements.

Gr. Ulrich-B. Döll, r 33731.

An- und Verkauf,Beleihung von
Kriegsanleihen

und aller ſonſtigen
Wertpapiere.

L. Schönliecht. S.
Poſtſtr. (Stadt Hamburg).

e

Lübecker
Lokomotiven 80-160 S. 900 mm Spur,

00 Kaſtenkipper 24 ebmn Jnhalt,
0 000 m Gleié 80-115 mm hoch mit Kleineiſenzeng und

15 Weichen;

600 mm Spurweite
15 000 m Gleis 65 und 70 mm 600 mm Spur mit Stablſchwellen
5000 m Schienen 55--60 mm hoch,
30 Weichen und Drehſcheiben dazu vaſſend,120 Kaſtenkipper oder Stabimuldenkipper cbm Jnubalt,

6--8 Lokfomotiven bis 50 S.
Auch einzelne Poſten ſind erwünſcht. Preis und Beſichtigungsort er

beten unter Z. 1132 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

2
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Bekanntmachung.
Nr. F. R. 50/2. 19. K. R. A.

Jm Auftrage des Reichsamts für die wirtſchaftliche Demobilmachung m
folgendes angeordnet:

Artikel I.Die Bekanntmachung Nr. Pa. 123/3. 17. K. R. A., betreffend P
nahme und Beſtandserhebung von Rohdachpappen und Dachpappen aller
5. April 1917 tritt außer Kraft.

Artikel II.
Dieſe Bekanntmachung tritt am 7. Februar 1919 in Kraft.
Berlin, den 7. Februar 1919.

KriegsRohſtoff Abteilung.
Wolffhügel.
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